
Landratsbeschluss 

betreffend Änderung des Dekrets zum Personalgesetz (Personaldekret)  

 

 

Änderung vom 

 

 

Der Landrat des Kantons Basel-Landschaft beschliesst: 

 

I. 

 
Das Dekret vom 8. Juni 20001 zum Personalgesetz (Personaldekret) wird wie folgt geän-
dert: 
 

 

§ 50bis Titel 

Spezielle Beiträge des Kantons an Sozialversicherungseinrichtungen 

 

§ 50bis Absatz 4 
4 Im Falle einer Kündigung des Arbeitsverhältnisses durch die Anstellungsbehörde oder 
einer Auflösung im gegenseitigen Einvernehmen infolge einer Stellenaufhebung im Rah-
men des Projektes Generelle Aufgabenüberprüfung leistet der Kanton bei Mitarbeitenden, 
welche im Zeitpunkt der Beendigung des Arbeitsverhältnisses das 60. Altersjahr vollendet 
haben, den vollen Wegkauf der Kürzung infolge vorzeitiger Pensionierung gemäss § 35 
des BLPK Dekrets; ausgenommen hiervon ist in jedem Fall der fehlende oder ungenügen-
de Einkauf, ein Kapitalvorbezug oder eine Verpfändung für den Erwerb von Wohneigen-
tum sowie eine Kapitalauszahlung infolge Ehescheidung. Darüber hinaus finanziert der 
Kanton vom Datum der vorzeitigen Pensionierung bis zur Vollendung des 64. Altersjahres 
die Lücke der Überbrückungsrente der Pensionskasse zu einer einfachen vollen AHV-
Rente und übernimmt im gleichen Zeitraum den AHV-Nichterwerbsbeitrag in der Höhe von 
pauschal 3000 Franken brutto pro Person und Jahr. 

 

 

§ 79 Absatz 7 
7 Die Bestimmung von § 50bis Absatz 4 ist bis zum 31. Dezember 2007 bzw. für Lehrper-
sonen bis zum 31. Januar 2008 befristet. Der Regierungsrat kann diese Frist um maximal 
ein Jahr verlängern. 
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II. 

Diese Änderung tritt am 1. Juli 2005 in Kraft. 

 

 

Liestal, Im Namen des Landrates 

  der Präsident: 

 

  der Landschreiber: 


